
186

Den Genitalapparat untersuchte Herr A. F uchs am Typus (Ppt. 
Nr. 1 126). Er ist ähnlich dem von hoffmanni hoffmanni, Flageilum 
relativ etwas länger (und dadurch markant von denudata unter
schieden), Blasenstiel und Schaft des Blasenstiels etwas kürzer als 
bei hoffm. hoffmanni (Siehe Abb. 4 a—b).

Dem Schalenbau nach steht diese bemerkenswerte neue Art der
denutanta am nächsten, unter
scheidet sich jedoch durch die 
Flagellumlänge stark und dürite 
somit in der Nähe der hoffmanni, 
vielleicht auch der setosa zu 
stellen sein.

a) Helicigona dunjana nov. spec. 
Genitalien.

Ich benenne diese neue Art nach dem Dorfe Dunjan in der 
Nähe des typischen Fundortes. — 1 Typus und 1 Paratypus in der 
Sammlung A. Fuchs, 4 Paratypen ebenfalls vom typischen Fund
ort in der Sammlung Edlauer, Wien. (Die weiteren Fundorte aus 
der Maßtabelle zu ersehen.)

Die Mollusken der böhmischen Karsthöhlen
II. Mitteilung.

Von Jar. Petrbok, Prag, National-Museum.

Seit 1934/1. als die erste Mitteilung dieser Arbeit an dieser 
Stelle erschien, habe ich eine Reihe weiterer Höhlen zu rein mala- 
kologisch-stratigraphischem Zwecke untersucht.

Dabei entdeckte ich eine in Böhmen zum ersten Male beobach
tete paleolithische Kultur aus dem Riß-Würm, sowie Magdalenien- 
schichten. Beim Bestimmen des Alters der einzelnen Schichten
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benützte ich auch alle postpaleolitischen Kulturen, wobei ich eine 
Schicht nach der anderen abschälte, so daß die Resultate für die 
stratigraphische Chronologie ganz präzis sind.

Die Berichte über die einzelnen Funde veröffentlichte ich in 
verschiedenen böhmischen naturwissenschaftlichen Zeitschriften und 
kann sie nun, aus dieser wenig zugänglichen Literatur in ein ge
meinsames Ganzes zusammenfassen. Dabei gelang es mir für die 
böhmische Höhlenfauna 6 neue Mollusken-Arten nachzuweisen, von 
denen drei für Böhmen überhaupt neu sind. Im Ganzen habe ich 
bisher auf eigene Kosten 22 Höhlen bis in die möglichen Details 
durchforscht und diese Erfolge sprechen allein für den Wert meiner 
Arbeit. Dabei sammelte ich nach den Schichten bzw. den Kulturen 
das ganze osteologische Material, welches viele Zehntausende von 
Wirbeltierknochen ausmacht — außerdem das archeologische Ma
terial dessen kritische Bearbeitung ich den tschechischen Spezialisten 
überließ.

Auch in den Höhlen zeigt sich sehr deutlich jedes conchyliolo- 
gische Optimum, und es ist deshalb ganz natürlich, daß während 
unseres Pleistocäns und besonders des durch den Aurignac-Men
schen gestörten Würm’s wir in den Höhlen, vom Riß-Würm bis zu 
dem (Würm’sehen) Magdalénien nicht mehr als einige Arten in 
einigen wenigen Exemplaren vorfinden, wenn im offenen Gelände 
zu dieser Zeit im böhmischen Karst nur Helicella striata M üll., 
Papilla muscorum Müll, und Lucena oblonga D raparnaud, hie und 
da noch mit einer Vallonia lebte. Davon überzeugten wir uns bei 
den Ausgrabungen der Höhle „ Ko d a “ (Lit. Nr. 1) und bei dem 
Eingang in die H ö h l e  ü b e r  d e m Kac ak,  wo ich im Würm 
Helicella striata und im Riß-Würm Retinella sp. frgm. cf. lenticu
laris und Helicella striata gesammelt habe.

Für unsere Forschung, welche unser eigenes Ziel anstrebt, ist 
die Archäologie allerdings nur eine Hilfswissenschaft, obwohl wir 
dabei alles retten, was die Archäologie allein nicht machen könnte; 
wir legen einfach nur einen archäologischen Fundbericht vor, ohne 
zu versuchen archäologische Probleme zu lösen. Aber es sind gerade 
die Archäologen, die, wie aus ihrer Literatur ersichtlich, die Con- 
chylien — obwohl sie für das Erkennen der paleoklimatölogischen 
Verhältnisse die wichtigste Gruppe sind — überhaupt nicht be
achten. Deshalb soll bei Höhlenausgrabungen nicht nur ein Stra
tigraph und ein Archäologe sondern auch ein malacologischer Pa- 
leontologe anwesend sein, der auch die Knochenreste der Wirbel
tiere aufsammelt.
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Auch durch diese M itteilung ist die M olluskenforschung der 
Höhlen des böhmischen Karstes nicht beendet. Es bleibt noch eine 
ganze Reihe von H öhlen, die in prähistorischen Zeiten nicht be
siedelt waren, aber mit denselben Schichten, deren Alter wir gerade 
aus den archäologischen Artefakten kennengelernt haben, so daß 
auch hier unsere archäologische Chronologie genau ist.

Aus den Veränderungen dieser Quartärmolluskenassoziationen  
erkennen wir direkt die paläoklim atologischen Veränderungen, nur 
nach den archäologischen Artefacten lassen sich diese Veränderungen 
nicht nachweisen.

Alle Höhlen des böhmischen Karstes sind trocken, bis auf eine 
in kristalinischen Kalken ( C h y n o v  b e i  T a b o r )  und eine zweite 
in den Silurkalken bei S r b s k o  („S t u d n i c n ä“ - Brunnenhöhle) 
und haben deshalb keine W assermollusken. Unsere beiden Plcinor- 
b is-Arten sind da also nur eingeschleppt. Die M ollusken dieser 
böhmischen Karsthöhlen gehören deshalb zur Oberflächenfauna, 
welche in den H öhlen nur deshalb lebte, w eil sie in ihnen günstigere 
Lebensbedingungen vorfand. Deshalb finden sich die meisten fos
silen M ollusken in jenen Höhlen, die überhaupt nicht bewohnt waren.
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Zur Kenntnis der posttertiären Mollusken der Dobrudscha
und Bessarabiens.

Von Jar. Petrbok, Prag, National-Museums.

I. M o v i l a  am S c h w a r z e n  Me e r  (Anschwemmung am Meeres
ufer) :

1. Conulus fulvus (M üller) 2 Ex.
2. Zonitoides nitidus (M üller) 9 Ex.
3. Discus rotundatus (M üller) 1 Ex.
4. Fruticicola hispida (L inné) 1 Ex.
5. H elicodonta obvoluta (M üller) 1 Ex.
6. Theba sp. frgm. cf. carthusiana (M üller) 1 Ex.
7. Cepaea nemorcdis (L inné) 1 schwaches Ex. in einem holozänen

Lehm (20x14 mm).
8. Cepaea hortensis (M üller) 1 schwaches Ex. (19x15 m m ); ge

bändert.
9. Cochlicella acuta (M üller) 1 Ex.

10. Pupilla muscorum (M üller) 9 norm. Ex.
II. Jaminia quadridens (M üller) 4 Ex.
12. Chondrula tridens (M üller) 7 Ex.
13. Chondrula microtragus (Rossm.) 30 Ex.
14. Rumina clecollata (L inné) 2 postembryon. Ex.
15. Cochlicopa lubrica (M üller) 1 Ex.
16. Cochlicopa lubrica var. exigua (M enke) 3 Ex.
17. Planorbarius corneus (L inné) 1 postem bryon. Ex.
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